Er, — ERST — — r 
— — — 0 8 h N ; 
nn en a 3 22 a Werne ED a ea we 
7 e e — 2 — — 7 165 ? - 
8 

BE 

DER, 

Be} 

. # 


= 1,4 Pe | 
Zum m: Beim ß 


Der 2 200 ald 
1 3 integer zun 
W R U 7 


— — — 
wi —— ——ͤů ze 
a — 


3 | 
— 

= a FR r > — = — 

9 —— — a 


% 
— 


fſetzen. 


— — 


nn — 


BR 
& PB.) 
—— n 


wohlmeritirten Rathmannes und Reben, Gallerers 
dieſer Stadt Thorn / 


iebgeweſenen Frauen Vhellebſten / 


So den 10. Auguſt. 1727 früh umb 3. Uhr in ihrem Erloſer ſanfft und ſeelig 
entſchlaffen / den 19. Ejusd. aber darauff auff hieſigen Kirchhofe 
zu St. Georgen beygeſetzet ward / 
Bey dem den 15. darauff gehaltenen 
Chriſtlichen Leich⸗CERRMONIEN 
Zum Zeichen beſonderer Hochachtung gegen die Wohl Seelige, und deren durch Ihren 
Todes⸗Fall hoͤchſtbetruͤbtes Vornehmes Hauß 
Aae worden 8 5 
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Du weinſt / du ſaͤufftzeſt / achtſt / und ſtaͤhnſt: 
Dis zeugt wie ſehr du dich nach dem Verlohrnen ſaͤhnſt; 
Du untermiſcht manchmahlein ſtilles Haͤnde⸗ ringen; 
Mich duͤnckt ich Höre noch Dein Ach in Ohren klingen. 
Ach!, ſageſt du; der Riß den GOtt thut iſt ſehr groß / 5 
Sr reißt / was feſt gekaͤmpfft / nicht ohne Schmertzen loß; 
Der groͤßte heil / ſprichſt du / von dem begluͤckten Leben / 
Das mik G Ott hier gegoͤnt / wird nun der Grufſt gegeben! 
Welch Hertz iſt wohl ſo hart / das ſich nicht ſchmertzlich ruͤhrt / 
Wenn mandengroͤßten Harm in deinen Minen ſpͤhrt / 
Wenn man dein werthes Haupt nun ohne Krone ſchauet / 
Wenn Dieſe ſtirbt die dir den Wimmel mit gebauet. 11 
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Legt dort der Tod die Frau des Soctates zur Ruh / 

So ſiehet ſolcher zwar mit trocknen Augen zu: 

Allein du haſt an Ihr ein Tugend⸗Bild verlohren; f 
Was Wunder wenn Ihr Tod dir * und Schmertz ge⸗ 

ohren. 

Ich ſage nichts als dis: Dir ſtirbt Abigail: 

So ſagich / wie mich duͤnckt / mit kurtzen Worten viel. 

Ich ruͤhme wie ich will die Zahl der Qualitaͤten; 

Ab iſt wo Fama ruͤhmt mein Kiel gar nicht vonnoͤthen. 
O haͤtteſt du Sie nicht ſo hoch und zart geliebt; 

So waͤr anitzt dein Hertz auch weniger betruͤbt. 

Welch Unhold wolte nun dein Klaͤglich⸗Stellentadeln 
Vielmehr wird deine That / die weile That dich adeln. 

Ein tadelhaffter Wenſch hegt einen leichten Sinn / 

Und giebet Frau und Kind gantz ohne Fuͤhlung hin: 

Doch disfals biſt du mehr ein kluger Moraliſte, na 
du bauſt in deiner. Bruſt zum 1 7 ein Traur⸗Ge⸗ 

ruͤſte. 

Vor die / di deine Saft im Hauß erleuchtert hat / 

Und deren Liebe das / was dich vergnügte / that / 

Vor die die biß ander dein Andrer Ich geweſen / 


Die ſich dein Ja und Nein zur Richtſchnur en" 


Ein Chriſt und Heyde weint / wiewohl mit Unterſcheid / 
Ein Chriſt mißt nad dem Wuaß ee Höͤchſten Freud un “ 
gend Fer * 
Denn alles hat fein Ziel. Drumb werden deine aan 
Oich / denn du biſt ein en Schrancken wa⸗ 


Dich kraͤncket dein Verluſt: Doch eendetiht Gewinn 

Dich zur Gelaſſenheit und ſtillen Troſte hin: 

Mir ſind zur Ewigkeit / nicht vor die Welt gebohren / 

Man hat nur / wenn man ſtirbt / die Herberge nu 
Denn 


Denn unſer Wandel ſoll im Himmel ewig kim: 12 75 | | 
In ſolchen reiſen wir durch dieſe Welt hinein. ei 
Was feinen Anfang hat / hat wiederumb fein Ende: er 


Der Leib kommt in die Grufft, der Geiſt in Gottes Haͤnde. 


So zieht der freye Gelſt der Edlen Eifnerinn/ j 
In GOttes Hand / zur Zahl der Außerwehlten hin: 5 
Sie muß zwar Ihren Leib der Erden uͤberlaſſen: nl 
Doch Ihren Nach⸗Ruhm kan kein enges Grab umbfaſſen. | 


Mrabſchrifft. 
Mier ruht der bloſe Veib der Edlen 
Latparinen (0 u 
Dee Seel M Gugel rein vor BE | 


5 


Bhron erſchienen. 
Se führt den Wahmen dort vollonmen 
„jn der Aha 
Hewell fie Eprili Sur gang ren * 1 
bwuoaſchen hk. 8 


() Catharina heiſt fo viel als eine reine / ſaubere. 
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